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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Set mit einem Füllventil
zur Montage in einem Spülkasten gemäß dem Oberbe-
griff von Anspruch 1. Die Erfindung betrifft ferner einen
Spülkasten, in dem ein Füllventil eines erfindungsgemä-
ßen Sets fixiert ist.
[0002] Ein gattungsgemäßes Set umfasst ein Füllven-
til, das dazu ausgebildet ist, den Wasserzulauf in einen
Spülkasten zu kontrollieren. Hierzu weist das Füllventil
eine Eingangsseite auf, die zum Anschließen einer Was-
serleitung ausgebildet ist. Hierzu weist das Füllventil an
seiner Eingangsseite einen Rohrstutzen auf, der sich mit
seiner Achse in einer axialen Richtung erstreckt. Für den
Fachmann ist selbstverständlich, dass der Rohrstutzen
nach Art eines Rohres ausgebildet ist, das einen lichten
Querschnitt aufweist und zum Führen von Wasser inner-
halb seines Querschnitts ausgebildet ist, wobei die dem
Rohr bzw. dem Rohrstutzen zugeordnete Achse senk-
recht zum lichten Querschnitt verläuft. Die Eignung der
Eingangsseite zum Anschließen einer Wasserleitung
kann beispielsweise über ein am Rohrstutzen vorgese-
henes Außengewinde oder ein im Rohrstutzen vorgese-
henes Innengewinde realisiert sein, auf das bzw. in das
eine korrespondierende Mutter geschraubt werden kann,
die auf herkömmliche Weise mit einer Wasserleitung ver-
bunden ist. Alternativ kann die genannte Eignung bei-
spielsweise dadurch bereitgestellt sein, dass der Rohr-
stutzen einen Flansch aufweist und an dem Rohrstutzen
eine von dem Flansch gehaltene Überwurfmutter ange-
ordnet ist, die auf ein Anschlussstück geschraubt werden
kann, das auf herkömmliche Weise mit einer Wasserlei-
tung verbunden ist. Das Füllventil eines gattungsgemä-
ßen Sets weist ferner eine Ausgangsseite auf, die zum
Abgeben von Wasser in den Spülkasten ausgebildet ist.
Das Füllventil ist somit dazu ausgebildet, mit der Ein-
gangsseite an eine Wasserleitung angeschlossen zu
werden und an der Ausgangsseite Wasser in den Spül-
kasten abzugeben. Dabei weist ein solches Füllventil be-
vorzugt ein Ventilelement auf, das zwischen der Ein-
gangsseite und der Ausgangsseite angeordnet ist und
über das die Bereitstellung der fluidführenden Verbin-
dung zwischen der Eingangsseite und der Ausgangssei-
te steuerbar ist. In einer ersten Betriebsposition stellt das
Ventilelement eine fluidführende Verbindung zwischen
Eingangsseite und Ausgangsseite bereit, so dass Was-
ser von der Eingangsseite zur Ausgangsseite fließen
kann, in einer zweiten Position verhindert das Ventilele-
ment eine fluidführende Verbindung zwischen Eingangs-
seite und Ausgangsseite. Üblicherweise erfolgt die Steu-
erung des Ventilelements bevorzugt über einen Schwim-
mer, der an das Ventilelement angekoppelt ist. Bestim-
mungsgemäß wird das Füllventil so in einem Spülkasten
montiert, dass der Schwimmer in Abhängigkeit von dem
Wasserstand in dem Spülkasten eine bestimmte vertika-
le Position einnimmt, wobei der Schwimmer dergestalt
an das Ventilelement angekoppelt ist, dass er in einem
bestimmten vertikalen Positionsbereich das Ventilele-

ment dazu ansteuert, eine fluidführende Verbindung zwi-
schen Eingangsseite und Ausgangsseite bereitzustel-
len, und in einem anderen bestimmten vertikalen Positi-
onsbereich das Ventilelement dazu ansteuert, eine flu-
idführende Verbindung zwischen Eingangsseite und
Ausgangsseite zu verhindern.
[0003] Das Füllventil eines gattungsgemäßen Sets ist
somit in einem Spülkasten, d. h. in dem Innenraum eines
Spülkastens, in dem der Spülkasten Wasser speichert,
zu montieren und mit seiner Eingangsseite an eine Was-
serleitung anzuschließen, wobei bestimmungsgemäß
das Füllventil den Zulauf von Wasser in den Spülkasten
in Abhängigkeit von dem Wasserstand in dem Spülkas-
ten steuert. Solche Füllventile sind in dem Sanitärbereich
seit langem bekannte Standardprodukte. Bei ihrem be-
stimmungsgemäßen Einsatz in einem Spülkasten sind
sie hohen Belastungen ausgesetzt, da sie bei jeder re-
levanten Veränderung der Wasserstandshöhe in dem
Spülkasten, insbesondere bei jeder Betätigung einer von
dem Spülkasten versorgten Spülung, ihre Betriebsposi-
tion verändern, nämlich eine fluidführende Verbindung
zwischen Eingangsseite und Ausgangsseite abwech-
selnd bereitstellen und verhindern, was bei einer übli-
chen Einsatzumgebung der Füllventile viele Male am Tag
erfolgt. Darüber hinaus sind solche Füllventile Kalkabla-
gerungen ausgesetzt. Daher treten üblicherweise bei
solchen Füllventilen nach einiger Zeit Fehlfunktionen auf,
weshalb solche Füllventile häufig ausgetauscht werden
müssen. Ein solcher Austausch gestaltet sich für einen
Installateur häufig problematisch. Denn im Markt existiert
eine sehr große Anzahl an unterschiedlichen Varianten
von Spülkästen unterschiedlicher Hersteller, und je nach
Spülkastenvariante existieren unterschiedliche Monta-
geeinrichtungen in dem Spülkasten, an denen jeweils zu
den Montageeinrichtungen korrespondierende Füllven-
tile befestigt sind. Dabei unterscheiden sich nicht nur die
Montageeinrichtungen unterschiedlicher Hersteller, son-
dern selbst bei verschiedenen Spülkastenvarianten ei-
nes Herstellers existieren unterschiedlichste Varianten
von Montageeinrichtungen. Die Hersteller von Spülkäs-
ten bieten konkret auf die jeweilige von ihnen angebotene
Montageeinrichtung angepasste Füllventile an, die dann
an die jeweilige Montageeinrichtung montierbar sind, die
in der jeweiligen Spülkastenvariante vorgesehen ist.
Zum Austausch eines Füllventils bei einem Spülkasten
ist es somit erforderlich, dass zunächst die in dem Spül-
kasten vorgesehene Montageeinrichtung identifiziert
wird und sodann ein zu der Montageeinrichtung korres-
pondierendes Füllventil beschafft wird, damit dieses Füll-
ventil anschließend über die Montageeinrichtung, die im
Innenraum des Spülkastens vorgesehen und an der
Spülkastenwandung befestigt ist, in dem Spülkasten
montiert werden kann. Ein solches Vorgehen ist nicht nur
zeitaufwändig sondern auch kostenintensiv. Denn zum
einen muss ein Installateur zumeist mehrmals bei einem
Kunden erscheinen, bis er den Austausch eines Füllven-
tils vollziehen kann, zum anderen muss ein Installateur
eine große Anzahl an unterschiedlichen Füllventilen in
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kleinen Stückzahlen bestellen und/oder vorrätig halten.
[0004] Aus dem Dokument FR 2663970 A1 ist bei-
spielsweise bekannt, ein Füllventil an einem Spülkasten
über einen Montageadapter zu fixieren, der an einen
Rohrstutzen des Füllventils angeschlossen ist und der
einen Zylinderabschnitt mit einem Außengewinde auf-
weist, auf den zwei Muttern aufgeschraubt sind, wobei
der Zylinderabschnitt durch eine Öffnung in einer Spül-
kastenwand hindurch gesteckt wird und die beiden Mut-
tern von beiden Seiten gegen die Spülkastenwand ge-
schraubt werden. Aus dem Dokument DE 201 03 210
U1 ist beispielsweise bekannt, ein Füllventil über einen
Anschlussstutzen an eine Zuleitung anzuschließen, wo-
bei der Anschlussstutzen durch eine in einer Spülkas-
tenwand vorgesehene Öffnung hindurch geführt wird,
wobei in der Öffnung eine Aufnahme mit einer Verdi-
ckung angeordnet ist und wobei der Anschlussstutzen
eine mit der Verdickung korrespondierende Rille auf-
weist, so dass der Anschlussstutzen durch das Zusam-
menwirken von Rille und Verdickung in der Öffnung ge-
halten ist. Aus dem Dokument WO 2008/051311 A1 ist
beispielsweise ein Füllventil bekannt, das einen kurzen
Stutzen aufweist und das über einen Adapter an einen
Schlauch angeschlossen werden kann, wobei der Adap-
ter über einen Haltemechanismus an dem Füllventil ge-
halten ist.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Set umfassend ein Füllventil zur Montage
in einem Spülkasten bereitzustellen, das zumindest ei-
nige der oben beschriebenen Nachteile und Probleme
zumindest teilweise behebt.
[0006] Als eine Lösung der beschriebenen der Erfin-
dung zugrunde liegenden Aufgabe schlägt die Erfindung
ein Set gemäß den Merkmalen von Anspruch 1 vor. Das
erfindungsgemäße Set umfasst ein Füllventil zur Monta-
ge in einem Spülkasten, das eine Eingangsseite zum An-
schließen einer Wasserleitung und eine Ausgangsseite
zum Abgeben von Wasser in den Spülkasten aufweist.
Das Füllventil weist an seiner Eingangsseite einen sich
mit seiner Achse in axialer Richtung erstreckenden Rohr-
stutzen auf. Das erfindungsgemäße Set kann insbeson-
dere weitere, im Zusammenhang mit gattungsgemäßen
Sets beschriebene Merkmale aufweisen. Das erfin-
dungsgemäße Set weist ferner einen Montageadapter
mit einem axial, d. h. entlang der axialen Richtung, ver-
laufenden Verbindungsabschnitt und eine mit dem Rohr-
stutzen korrespondierende Mutter auf. Mutter und Rohr-
stutzen sind wie zu den gattungsgemäßen Sets erläutert
zueinander korrespondierend ausgebildet. Beispielswei-
se kann die Mutter ein Innengewinde und der Rohrstut-
zen ein Außengewinde aufweisen. Beispielsweise kann
die Mutter ein Außengewinde und der Rohrstutzen ein
Innengewinde aufweisen. In den beiden genannten Fäl-
len korrespondieren die jeweiligen Gewinde dergestalt
miteinander, dass die Mutter auf den Rohrstutzen auf-
schraubbar ist. Beispielsweise kann die Mutter auch als
an dem Rohrstutzen vorgesehene Überwurfmutter aus-
gebildet sein, die auf ein korrespondierendes Gewinde

eines Anschlussstücks, wie beispielsweise eines An-
schlussstücks einer Wasserleitung oder eines An-
schlussstücks des Verbindungsabschnitts, aufschraub-
bar ist. Die Mutter, der Montageadapter und der Rohr-
stutzen sind dergestalt miteinander korrespondierend
ausgebildet, dass der Montageadapter in einer Monta-
geposition des Sets mit seinem Verbindungsabschnitt
abdichtend gegen den Rohrstutzen fixierbar ist. Bei-
spielsweise kann hierzu die Mutter als an dem Rohrstut-
zen angeordnete Überwurfmutter ausgebildet sein, die
auf ein an dem Verbindungsabschnitt vorgesehenes Ge-
winde geschraubt ist und dabei in der Montageposition
den Verbindungsabschnitt axial gegen eine axiale Stirn-
seite des Rohrstutzens presst. Beispielsweise kann hier-
zu die Mutter ein Innengewinde aufweisen und der Rohr-
stutzen ein damit korrespondierendes Außengewinde,
wobei die Mutter ausgehend von ihrem Innengewinde
einen radial nach innen verlaufenden Vorsprung aufweist
und der Verbindungsabschnitt in der Montageposition in-
nerhalb des Innengewindes der Mutter angeordnet ist
und über den Vorsprung der Mutter axial gegen eine axi-
ale Stirnseite des Rohrstutzens gepresst ist. Beispiels-
weise kann der Verbindungsabschnitt einen zylinderar-
tigen axialen Abschnitt umfassen, der in der Montage-
position innerhalb des Rohrstutzens angeordnet ist und
insbesondere über einen Dichtring, beispielsweise ein
O-Ring, zum Rohrstutzen abgedichtet ist, wobei der zy-
linderartige axiale Abschnitt über die Mutter, die in der
Montageposition in oder auf den Rohrstutzen geschraubt
ist, in dem Rohrstutzen gehalten ist. Der Montageadapter
weist ferner einen Zylinderabschnitt auf, der an seiner
Außenseite ein Außengewinde aufweist und der in der
Montageposition ausgehend von dem Verbindungsab-
schnitt axial von dem Rohrstutzen weg verläuft. Der Zy-
linderabschnitt ist somit axial versetzt zu dem Verbin-
dungsabschnitt angeordnet. In der Montageposition ist
sein Außengewinde frei zugänglich, da es ausgehend
von dem Verbindungsabschnitt axial von dem Rohrstut-
zen weg verläuft und sich dabei axial neben dem Rohr-
stutzen befindet. Der Montageadapter weist ferner einen
sich radial außerhalb des Zylinderabschnitts erstrecken-
den Halteabschnitt auf. Allgemein verläuft jede radiale
Richtung senkrecht zur axialen Richtung. In einer Aus-
führungsform ist der Halteabschnitt in einer ersten radi-
alen Richtung durch zwei gegenüberliegende, radial au-
ßerhalb des Zylinderabschnitts verlaufende Transversa-
lenden begrenzt. Jedes der Transversalenden erstreckt
sich entlang einer zweiten radialen Richtung, die senk-
recht auf der ersten radialen Richtung steht, an zumin-
dest einem radialen Ende des Zylinderabschnitts über
den Zylinderabschnitt hinaus, insbesondere über min-
destens ein Drittel des Durchmessers des Zylinderab-
schnitts über den Zylinderabschnitt hinaus und/oder über
mindestens 5 mm über den Zylinderabschnitt hinaus.
Das radiale Ende bezieht sich dabei bevorzugt auf die
zweite radiale Richtung. Insbesondere erstreckt sich je-
des Transversalende an diesem radialen Ende über ei-
nen ersten Erstreckungsbereich entlang der zweiten ra-
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dialen Richtung über den Zylinderabschnitt hinaus und
erstreckt sich an dem radialen Ende mit Bezug auf die
erste radiale Richtung über einen zweiten Erstreckungs-
bereich über den Zylinderabschnitt hinaus, wobei die
Länge des ersten Erstreckungsbereichs entlang der
zweiten radialen Richtung mindestens das 1,5-fache,
insbesondere mindestens das 2-fache, insbesondere
mindestens das 3-fache der Länge des zweiten radialen
Erstreckungsbereichs entlang der ersten radialen Rich-
tung beträgt. In einer weiteren Ausführungsform, die ins-
besondere mit der vorgenannten kombinierbar ist, weist
der Halteabschnitt an seiner axial von dem Rohrstutzen
wegweisenden Stirnseite außerhalb der radialen Erstre-
ckung des Zylinderabschnitts Rastnasen auf.
[0007] Das erfindungsgemäße Set weist somit einen
Montageadapter auf, der über die Mutter an dem Rohr-
stutzen des Füllventils fixierbar ist und der dank seiner
erfindungsgemäßen Ausgestaltung eine Vielzahl an un-
terschiedlichen Montagemöglichkeiten in einem Spül-
kasten gewährleistet. Über das erfindungsgemäße Set
ist das Füllventil über den Montageadapter somit an einer
Vielzahl an bekannten Montageeinrichtungen montier-
bar. Das erfindungsgemäße Set bringt somit den beson-
deren Vorteil mit sich, dass es den Einbau des von dem
Set umfassten Füllventils in fast alle gängigen Spülkäs-
ten ermöglicht, so dass ein Installateur, der zum Aus-
tausch eines Ventils zu einem Kunden gerufen wird, mit
einer sehr großen Wahrscheinlichkeit über das erfin-
dungsgemäße Set den Austausch des Füllventils vor Ort
sofort bewerkstelligen kann. Dadurch werden Zeit, Aus-
tauschkosten und Kosten für die Herstellung und Besor-
gung des zum Austausch erforderlichen Füllventils ge-
spart. Die besondere Flexibilität erlangt das erfindungs-
gemäße Set über den Montageadapter, der einerseits
einen Zylinderabschnitt mit einem Außengewinde auf-
weist, der axial von dem Rohrstutzen absteht, und an-
dererseits einen Halteabschnitt, der die erläuterten
Transversalenden und/oder die erläuterten Rastnasen
aufweist. Über den Zylinderabschnitt ist der Montagea-
dapter beispielsweise an einer U-förmigen Montageein-
richtung montierbar, indem auf den Zylinderabschnitt zu-
mindest eine Fixiermutter geschraubt wird, die gegen die
U-förmige Montageeinrichtung presst. Über den Halte-
abschnitt kann der Montageadapter an anderen gängi-
gen Montageeinrichtungen befestigt werden. Beispiels-
weise sind Montageeinrichtungen mit einer Schienenfüh-
rung bekannt, in die der Montageadapter in einer erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform mit einem oder beiden
seiner radial außerhalb des Zylinderabschnitts verlau-
fenden Transversalenden einschiebbar ist. Hierfür ist
wesentliche Voraussetzung, dass die Transversalenden
radial außerhalb des Zylinderabschnitts verlaufen, damit
sie radial außerhalb des Zylinderabschnitts an einer
Montageeinrichtung fixiert werden können und der Zy-
linderabschnitt weiter zugänglich ist. Allgemein ist be-
sonders bevorzugt der Zylinderabschnitt fluidführend mit
dem Verbindungsabschnitt verbunden, der seinerseits in
der Montageposition fluidführend mit dem Rohrstutzen

verbunden ist. Dadurch kann beispielsweise der An-
schluss einer Wasserleitung an eine Stirnseite des Zy-
linderabschnitts ermöglicht sein. Auch hierfür ist das Vor-
sehen entsprechender Transversalenden besonders
vorteilhaft, da dann eine Wasserleitung an dem Zylinder-
abschnitt angeschlossen sein kann und gleichzeitig eine
Fixierung des Montageadapters radial außerhalb des Zy-
linderabschnitts und somit neben der Wasserleitung er-
folgen kann. Besonders bevorzugt verlaufen die Trans-
versalenden, d. h. verläuft der Halteabschnitt an seinen
durch die Transversalenden begrenzten Seiten, entlang
der zweiten radialen Richtung geradlinig, beispielsweise
über seinen gemittelten Verlauf geradlinig, beispielswei-
se durchgehend geradlinig. Hierdurch kann eine Einfüh-
rung und Fixierung in einer entsprechenden Schienen-
führung einer Montageeinrichtung besonders begünstigt
sein. Besonders bevorzugt verlaufen die beiden Trans-
versalenden parallel, so dass der Halteabschnitt zwei zu-
mindest abschnittsweise parallel verlaufende transver-
sale Seiten aufweist. Dies kann für die Einführung und
Fixierung des Montageadapters in einer beidseitig füh-
renden Schienenführung besonders vorteilhaft sein. Das
für eine erfindungsgemäße Ausführungsform beschrie-
bene Vorsehen von Rastnasen an dem Halteabschnitt,
die außerhalb der radialen Erstreckung des Zylinderab-
schnitts angeordnet sind, bringt den besonderen Vorteil
mit sich, dass der Montageadapter durch eine Ausspa-
rung in eine Montageeinrichtung hindurchgesteckt wer-
den kann und mit seinen Rastnasen in der Aussparung
verrastet werden kann. Da sich die Rastnasen außerhalb
der radialen Erstreckung des Zylinderabschnitts erstre-
cken, ist der Zylinderabschnitt auch in einer solchen an
einer Montageeinrichtung fixierten Position des Monta-
geadapters zugänglich, so dass auch in dieser Position
eine Wasserleitung an einer axialen Stirnseite des Zylin-
derabschnitts angeschlossen sein kann.
[0008] Allgemein liegt der vorliegenden Erfindung so-
mit die Erkenntnis zugrunde, dass ein universell einsetz-
bares Set zur Montage eines Füllventils in einem Spül-
kasten bereits auf sehr einfache Weise dadurch bereit-
gestellt werden kann, dass ein Montageadapter vorge-
sehen wird, der an dem Rohrstutzen der Eingangsseite
des Füllventils montierbar ist und der unterschiedliche
Abschnitte aufweist, die jeweils völlig unterschiedliche
Montiermöglichkeiten an Montageeinrichtungen ermög-
lichen, die in herkömmlichen Spülkästen verbreitet zum
Einsatz kommen. Durch das Vorsehen des Montagead-
apters an der Eingangsseite des Füllventils ist gleichzei-
tig eine besonders platzsparende Montage des Füllven-
tils in einem Spülkasten ermöglicht, da direkt an dem
Montageadapter, über den die Montage des Füllventils
an eine Montageeinrichtung ermöglicht ist, auch die
Wasserleitung und somit die Zuleitung an das Füllventil
anschließbar ist. Außerdem liegt der Erfindung die be-
sondere Erkenntnis zugrunde, einen Montageadapter
mit den genannten Eigenschaften vorzusehen, der an
dem Rohrstutzen fixierbar ist und der somit nicht zwangs-
läufig bei der Montage des Füllventils in einem Spülkas-
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ten vorgesehen zu werden braucht. Vielmehr ist der Mon-
tageadapter über die Mutter nur dann an dem Rohrstut-
zen zu fixieren, wenn er für die Montage des Füllventils
in einem Spülkasten erforderlich ist. Bei Spülkästen, die
eine Montageeinrichtung aufweisen, die direkt an dem
Rohrstutzen befestigt werden kann, ermöglicht die vari-
able Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Sets, dass
eine Wasserleitung direkt über die Mutter an dem Rohr-
stutzen befestigt wird, so dass in diesem Fall der Mon-
tageadapter zur Montage des Füllventils nicht zum Ein-
satz kommt. Das erfindungsgemäße Set gewährleistet
somit mit dem Füllventil einerseits und mit dem von dem
Füllventil separaten Montageadapter, der über die Mutter
an dem Rohrstutzen des Füllventils fixierbar ist, ande-
rerseits die Montierbarkeit des Füllventils an einer sehr
großen Anzahl an bekannten Montageeinrichtungen her-
kömmlicher Spülkästen.
[0009] In einer Ausführungsform weist der Zylinderab-
schnitt an seiner Außenseite zwei radial gegenüberlie-
gende Abflachungen auf. In einer Ausführungsform, die
besonders bevorzugt mit der vorgenannten kombinierbar
ist, weist der Zylinderabschnitt eine über mindestens
270° seines Umfangs, insbesondere um seinen Umfang
vollständig, umlaufende Nut auf. Das Vorsehen entspre-
chender Abflachungen bzw. einer solchen umlaufenden
Nut bringt eine noch höhere Variabilität der
Anschließbarkeit des Montageadapters an bekannte
Montageeinrichtungen mit sich. So kann beispielsweise
eine bei einer Vielzahl an herkömmlichen Montageein-
richtungen vorgesehene Klammer in die Abflachungen
oder in die umlaufende Nut eingreifen, wobei je nach
Ausgestaltung der an die jeweilige Montageeinrichtung
vorgesehenen Klammer die Klammer gezielt an den Ab-
flachungen oder in die Nut einsetzbar ist. Besonders be-
vorzugt weist der Zylinderabschnitt die Abflachungen
und die Nut auf, wobei die Abflachungen und die Nut
zueinander axial versetzt sind. Als besonders vorteilhaft
hat sich herausgestellt, die Nut näher an dem Rohrstut-
zen anzuordnen als die Abflachungen, da bei einer Viel-
zahl an bekannten Montageeinrichtungen eine mit einer
solchen Nut korrespondierende Klammer oftmals mit ei-
ner Abstützung an dem Rohrstutzen verbunden ist.
[0010] In einer Ausführungsform umfasst der Verbin-
dungsabschnitt einen zylinderartigen axialen Abschnitt,
der in der Montageposition innerhalb des Rohrstutzens
angeordnet ist. Über diesen zylinderartigen axialen Ab-
schnitt kann eine Abstützung des Montageadapters an
dem Rohrstutzen besonders unterstützt sein, wodurch
eine besonders robuste Fixierung des Füllventils über
den Montageadapter an einer Montageeinrichtung in ei-
nem Spülkasten ermöglicht ist. Besonders bevorzugt ist
zwischen dem zylinderartigen axialen Abschnitt und dem
Rohrstutzen eine ringförmige Dichtung vorgesehen, über
die der Rohrstutzen zum Verbindungsabschnitt abdicht-
bar ist. Besonders bevorzugt ist in dem zylinderartigen
axialen Abschnitt des Verbindungsabschnitts eine Nut
vorgesehen, die an der Außenseite des zylinderartigen
Abschnitts um den zylinderartigen axialen Abschnitt um-

laufend angeordnet ist. Eine solche Nut kann besonders
bevorzugt eine axiale Fixierung einer ringförmigen Dich-
tung ermöglichen, wodurch eine Abdichtung zwischen
Rohrstutzen und Verbindungsabschnitt besonders zu-
verlässig gewährleistet sein kann.
[0011] In einer Ausführungsform weist der Verbin-
dungsabschnitt einen Bund auf, dessen radialer Durch-
messer höchstens dem Außendurchmesser des Rohr-
stutzens entspricht, d. h. kleiner oder gleich groß wie der
Außendurchmesser des Rohrstutzens ist, und der in der
Montageposition gegen eine axiale Stirnseite des Rohr-
stutzens gepresst ist. Über eine solche Verpressung ei-
nes entsprechenden Bundes des Verbindungsab-
schnitts mit dem Rohrstutzen kann zum einen eine be-
sonders stabile Fixierung des Verbindungsabschnitts
und somit des Montageadapters an dem Rohrstutzen ge-
währleistet sein, zum anderen besonders bevorzugt eine
Abdichtung zwischen dem Verbindungsabschnitt und
dem Rohrstutzen gewährleistet sein. Die entsprechende
Verpressung wird bevorzugt über die Mutter gewährleis-
tet, die hierzu wie erläutert beispielsweise ein Innenge-
winde aufweisen kann und auf ein korrespondierendes
Außengewinde des Rohrstutzens geschraubt ist, wobei
sie beispielsweise Vorsprünge aufweist, die von ihrem
Innengewinde aus nach innen weisen und den Verbin-
dungsabschnitt mit seinem Bund gegen die axiale Stirn-
seite des Rohrstutzens pressen. Alternativ kann die Mut-
ter hierzu beispielsweise eine Durchführung aufweisen,
durch die sich der Zylinderabschnitt hindurcherstreckt,
wohingegen der Bund innerhalb des Innengewindes und
axial zur Durchführung versetzt innerhalb der Mutter an-
geordnet ist und über die Mutter gegen die Stirnseite des
Rohrstutzens gepresst ist. Alternativ kann beispielswei-
se der Verbindungsabschnitt integral mit der Mutter ein-
stückig hergestellt sein und außen über ein Außenge-
winde der Mutter vorstehen, wobei die Mutter mit ihrem
Außengewinde in ein Innengewinde des Rohrstutzens
geschraubt ist und dabei den Bund gegen die Stirnseite
des Rohrstutzens presst.
[0012] In einer Ausführungsform weist der Halteab-
schnitt entlang der ersten radialen Richtung zwischen
seinen beiden Transversalenden einen Haltesteg auf.
Der Haltesteg ist somit bezogen auf die erste radiale
Richtung zwischen den beiden Transversalenden ange-
ordnet. Der Haltesteg erstreckt sich an dem radialen En-
de, über das sich die Transversalenden in der zweiten
radialen Richtung hinaus erstrecken, in der zweiten ra-
dialen Richtung über die Transversalenden hinaus. Der
Haltesteg steht somit in der zweiten radialen Richtung
mit Bezug auf die Transversalenden vor. Das Vorsehen
eines entsprechenden Haltesteges in Kombination mit
den Transversalenden ermöglicht eine noch vielseitigere
Montierbarkeit des Montageadapters. Denn der Hal-
testeg kann beispielsweise in eine lochartige Führung
eingeführt werden, um eine Fixierung des Montagead-
apters an eine Montageeinrichtung mit einer solchen
lochartigen Führung zu gewährleisten. Beispielsweise
sind im Stand der Technik auch Montageeinrichtungen
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bekannt, die eine Schienenführung und gleichzeitig eine
lochartige Führung aufweisen. Bei solchen Montageein-
richtungen kann beispielsweise gleichzeitig über die
Transversalenden ein Halten der Schienenführung und
über den Haltesteg ein Halten in der lochartigen Führung
gewährleistet sein.
[0013] Erfindungsgemäß sind die Transversalenden
jeweils durch einen stabartigen, radial außerhalb des Zy-
linderabschnitts angeordneten Haltebereich ausgebil-
det. Die Erfinder haben erkannt, dass sich solche sta-
bartigen Transversalenden besonders gut in Führungen
einführen lassen, die oftmals in herkömmlichen Monta-
geeinrichtungen vorgesehen sind.
[0014] Besonders bevorzugt umfasst das erfindungs-
gemäße Set zumindest eine Fixiermutter, die in der Mon-
tageposition auf dem Außengewinde des Zylinderab-
schnitts schraubbar angeordnet ist. In einer Ausfüh-
rungsform ist die Fixiermutter auf eine axiale Stirnseite
des Zylinderabschnitts aufsetzbar und von dort aus auf
das Außengewinde aufschraubbar zum Erreichen der
Montageposition. In besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsformen weist das Set mehrere Fixiermuttern auf,
die jeweils in der Montageposition auf dem Außengewin-
de des Zylinderabschnitts schraubbar angeordnet sind.
Über die zumindest eine Fixiermutter kann beispielswei-
se die Montierbarkeit des Montageadapters an einer U-
förmigen oder V-förmigen Montageeinrichtung ermög-
licht sein, beispielsweise indem der Zylinderabschnitt in
die entsprechende U-Form oder V-Form eingeführt wird
und über die Fixiermutter die jeweilige Form gegen die
Mutter oder den Verbindungsabschnitt oder den Rohr-
stutzen gepresst wird. In einer Ausführungsform kann
die Fixierung erfolgen, indem eine entsprechende Form
der Montageeinrichtung zwischen zwei auf dem Außen-
gewinde des Zylinderabschnitts angeordnete Fixiermut-
tern verpresst wird durch entsprechendes Verschrauben
der Fixiermuttern gegeneinander.
[0015] Erfindungsgemäß sind die Mutter und der Mon-
tageadapter als voneinander separate Bauteile ausge-
bildet. Dies erhöht die Flexibilität der Montierbarkeit des
erfindungsgemäßen Sets bzw. des Füllventils über das
erfindungsgemäße Set. Erfindungsgemäß weist der
Montageadapter ein erstes Montageelement auf, das
den Verbindungsabschnitt und den Zylinderabschnitt
umfasst, sowie ein zweites Montageelement, das den
Halteabschnitt umfasst, wobei das erste und das zweite
Montageelement als voneinander separate Elemente
ausgebildet sind. Dieser gestaffelte Aufbau des Monta-
geadapters erhöht nochmals die Flexibilität bei der Mon-
tage des Füllventils in einem Spülkasten. Auch erhöht
der gestaffelte Aufbau die Flexibilität bei der Herstellung
des Montageadapters. Beispielsweise können erstes
und zweites Montageelement aus unterschiedlichen Ma-
terialien hergestellt sein. Beispielsweise kann das erste
Montageelement aus einem Metall und das zweite Mon-
tageelement aus einem Kunststoff hergestellt sein. In an-
deren Ausführungsformen kann selbstverständlich auch
der gesamte Montageadapter aus einem Metall oder aus

einem Kunststoff hergestellt sein. Besonders bevorzugt
weist das zweite Montageelement einen nach Art eines
Rohres ausgebildeten Fixierabschnitt auf, der zum Er-
reichen der Montageposition außen um den Zylinderab-
schnitt anordenbar und an dem ersten Montageelement
über ein Befestigungsmittel fixierbar ist. Besonders be-
vorzugt ragt in der Montageposition der Zylinderabschnitt
mit seinem von dem Verbindungsabschnitt abgewandten
axialen Ende axial über das zweite Montageelement hi-
naus. Hierdurch kann eine Zugänglichkeit der Stirnseite
des Zylinderabschnitts auch dann gewährleistet sein,
wenn das zweite Montageelement mit seinem Fixierab-
schnitt an dem Zylinderabschnitt angeordnet und an dem
ersten Montageelement fixiert ist. Das Anordnen des Fi-
xierabschnitts außen um den Zylinderabschnitt und das
Fixieren des Fixierabschnitts an dem ersten Montagee-
lement über ein Befestigungsmittel kann auf verschiede-
ne Art und Weise erfolgen. Beispielsweise kann der Fi-
xierabschnitt ein Innengewinde aufweisen, das mit dem
Außengewinde des Zylinderabschnitts korrespondiert,
wobei der Fixierabschnitt in der Montageposition auf den
Zylinderabschnitt geschraubt ist. In dieser Ausführungs-
form sind die Befestigungsmittel über die korrespondie-
renden Gewinde von Fixierabschnitt und Zylinderab-
schnitt bereitgestellt. In einer Ausführungsform kann das
Anordnen darüber erfolgen, dass der Fixierabschnitt axi-
al auf den Zylinderabschnitt aufgeschoben wird, bis er
an der Mutter oder dem Rohrstutzen oder dem Befesti-
gungsabschnitt anliegt, wonach er anschließend über ei-
ne Fixiermutter fixiert wird, die auf das Außengewinde
des Zylinderabschnitts geschraubt wird, so dass die Be-
festigungsmittel über das Zusammenwirken von Fixier-
mutter und Außengewinde des Zylinderabschnitts bereit-
gestellt sind. Alternativ oder zusätzlich kann eine solche
Fixierung beispielsweise über eine Verrasteinrichtung
erfolgen. Dem Fachmann ist ersichtlich, dass durch das
separate Ausgestalten der beiden Montageelemente
und durch die Anordenbarkeit des zweiten Montageele-
ments an dem ersten Montageelement die Flexibilität bei
der Montage des Füllventils in einem Spülkasten noch
weiter erhöht ist, da das zweite Montageelement nur bei
Bedarf, d. h. bei entsprechend vorgesehener Montage-
einrichtung an dem ersten Montageelement fixiert wird
und bei anderen Montageeinrichtungen der Zylinderab-
schnitt über einen weiten Bereich zugänglich ist, wenn
das zweite Montageelement nicht an dem ersten Mon-
tageelement fixiert ist. Entsprechend kann beispielswei-
se durch das Weglassen des zweiten Montageelements
der Zylinderabschnitt mit Abschnitten zugänglich sein, in
denen er eine Nut und/oder Abflachungen aufweist. All-
gemein sei an dieser Stelle angemerkt, dass die ver-
schiedenen beschriebenen vorteilhaften erfindungsge-
mäßen Ausführungsformen selbstverständlich miteinan-
der kombinierbar sind und gerade eine Kombination der
beschriebenen vorteilhaften Ausführungsform besonde-
re Vorteile mit sich bringen kann. Außerdem sei allge-
mein an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die er-
läuterte Montageposition eine die erläuterte konkrete An-
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ordnung der verschiedenen Elemente des erfindungsge-
mäßen Sets bedeutet, dass das Set jedoch in verschie-
denen Ausführungsformen auch bei anderen relativen
Anordnungen seiner Elemente zueinander eine Fixie-
rung des Füllventils in einem Spülkasten bzw. an einer
Montageeinrichtung in einem Spülkasten ermöglicht.
[0016] In einer Ausführungsform sind die Transversa-
lenden des Halteabschnitts jeweils an einer mit Bezug
auf die erste radiale Richtung ausgebildeten Seite radial
außen an dem Fixierabschnitt angeordnet. Dabei können
die Transversalenden besonders bevorzugt jeweils als
stabartiger Halteabschnitt ausgebildet sein, der jeweils
an einer mit Bezug auf die erste radiale Richtung ausge-
bildeten Seite radial außen an dem Fixierabschnitt an-
geordnet ist. Bei der beschriebenen besonders vorteil-
haften Ausführungsform sind somit die Transversalen-
den axial entlang des Fixierabschnitts angeordnet, je-
doch radial außerhalb des Fixierabschnitts angeordnet.
[0017] In einer Ausführungsform weist die Mutter ein
mit einem am Rohrstutzen vorgesehenen Gewinde kor-
respondierendes Muttergewinde und eine Durchführung
auf und ist als ein von dem Montageadapter separates
Bauteil ausgebildet, wobei die Durchführung einen klei-
neren Durchmesser als das Muttergewinde aufweist, und
wobei der Zylinderabschnitt in der Montageposition
durch die Durchführung der Mutter axial durchgeführt ist.
Der Zylinderabschnitt ist somit durch die Durchführung
der Mutter durchführbar. Besonders bevorzugt ist der
Verbindungsabschnitt radial innerhalb des Muttergewin-
des angeordnet und weist einen Durchmesser auf, der
größer als der Durchmesser der Durchführung ist. Die
beschriebene Ausführungsform bringt den Vorteil mit
sich, dass über die Mutter der Verbindungsabschnitt an
dem Rohrstutzen fixierbar ist und der Zylinderabschnitt
für den Anschluss einer Wasserleitung zugänglich ist, d.
h. von seiner axialen Stirnseite aus, die dem Rohrstutzen
abgewandt ist, zugänglich ist. In einer Ausführungsform
weist der Rohrstutzen ein freies axiales Ende auf, an das
die Mutter ansetzbar und schraubbar ist, wobei axial von
dem freien Ende beabstandet an dem Rohrstutzen ein
Halteflansch ausgebildet ist. Dieser Halteflansch ermög-
licht eine weitere Montagemöglichkeit des Füllventils an
einer Montageeinrichtung in einem Spülkasten. Der Hal-
teflansch weist dabei bevorzugt eine Erstreckung in der
ersten und der zweiten radialen Richtung auf, die we-
sentlich größer, insbesondere mindestens doppelt so
groß, wie die entsprechende radiale Erstreckung des Zy-
linderabschnitts ist.
[0018] Die Erfindung betrifft ferner einen Spülkasten,
der eine Montageeinrichtung aufweist, die in einem In-
nenraum des Spülkastens angeordnet und an einer Wan-
dung des Spülkastens fixiert ist, wobei an der Montage-
einrichtung das Füllventil eines erfindungsgemäßen Sets
über den Montageadapter des Sets fixiert ist. Die Erfin-
dung betrifft ferner die Verwendung eines erfindungsge-
mäßen Sets zur Montage des Füllventils an eine Monta-
geeinrichtung des Spülkastens.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-

nahme auf zwei Figuren anhand erfindungsgemäßer
Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1: in schematischen Prinzipdarstellungen eine
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Sets;

Fig. 2: in schematischen Prinzipdarstellungen ver-
schiedene Ausführungsformen einer erfin-
dungsgemäßen Verwendung eines erfin-
dungsgemäßen Sets gemäß Fig.1.

[0021] In Fig. 1 umfassend die Figuren 1a und 1b ist
eine Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Sets
mit seinen Bestandteilen in einer Explosionszeichnung
schematisch dargestellt. In Fig. 1a sind einige der in Fig.
1b dargestellten Bestandteile aus im Vergleich zu Fig.
1b anderen Blickrichtungen dargestellt.
[0022] Die in Fig. 1 dargestellte erfindungsgemäße
Ausführungsform umfasst ein Füllventil 1. Das Füllventil
1 weist eine Eingangsseite auf, die durch einen Rohr-
stutzen 10 ausgebildet ist. An dem Rohrstutzen 10 ist ein
Außengewinde vorgesehen. Axial zu dem Rohrstutzen
10 versetzt ist ein Halteflansch 11 angeordnet, der radial
über den Rohrstutzen 10 vorsteht. Das in Fig. 1 darge-
stellte erfindungsgemäße Set weist ferner als jeweils se-
parate Bauteile eine Mutter 2, ein erstes Montageele-
ment 3, ein zweites Montageelement 4 sowie eine Fixier-
mutter 5 auf. Das erste Montageelement 3 ist vorliegend
aus einem Metall, vorliegend aus Rotguss, hergestellt.
Das erste Montageelement 3 weist einen Verbindungs-
abschnitt 31 sowie einen axial zu dem Verbindungsab-
schnitt 31 versetzt angeordneten Zylinderabschnitt 32
auf. Der Verbindungsabschnitt 31 weist einen zylinder-
artigen axialen Abschnitt auf, in dem eine umlaufende
Nut 311 vorgesehen ist, in der in der Montageposition
eine - in Fig. 1 nicht dargestellte - ringförmige Dichtung
eingesetzt ist. In der Montageposition ist der zylinderar-
tige axiale Abschnitt des Verbindungsabschnitts 31 ra-
dial innerhalb des Rohrstutzens 10 des Füllventils 1 an-
geordnet, wohingegen der Verbindungsabschnitt 31 fer-
ner einen Bund 312 aufweist, der in der Montageposition
durch die Mutter 2 gegen eine axiale Stirnseite des Rohr-
stutzens 10 gepresst ist. Die Pressung des Bundes 312
an die Stirnseite des Rohrstutzens 10 durch die Mutter
2 dient dabei lediglich der Fixierung des ersten Monta-
geelements 3 an dem Füllventil 1. Die Abdichtung des
ersten Montageelements 3 relativ zum Rohrstutzen 10
und somit relativ zum Füllventil 1 erfolgt über die in Fig.
1 nicht dargestellte Dichtung, die sowohl an der Innen-
seite des Rohrstutzens 10 als auch an der Nut 311 des
Verbindungsabschnitts 31 abdichtend anliegt. Das erste
Montageelement 3 weist in seinem Zylinderabschnitt 32
zwei radial gegenüberliegende Abflachungen 321 sowie
eine um den Umfang des Zylinderabschnitts 32 vollstän-
dig umlaufende Nut 322 auf. Die Abflachungen 321 ei-
nerseits und die Nut 322 andererseits ermöglichen eine
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Montierbarkeit des durch das erste Montageelement 3
und das zweite Montageelement 4 gebildeten Montagea-
dapters an jeweils unterschiedliche Montageeinrichtun-
gen in Spülkästen.
[0023] Das in Fig. 1 dargestellte erfindungsgemäße
Set weist ferner ein zweites Montageelement 4 auf, das
vorliegend aus Kunststoff hergestellt ist. Das Montage-
element 4 weist einen nach Art eines Rohres ausgebil-
deten Fixierabschnitt 41 auf, der ein Innengewinde auf-
weist, das mit dem an dem Zylinderabschnitt 32 vorge-
sehenen Außengewinde des ersten Montageelements 3
korrespondiert. In der Montageposition ist das zweite
Montageelement 4 an dem ersten Montageelement 3 fi-
xiert, indem das zweite Montageelement 4 mit seinem
Fixierabschnitt 41 auf das Außengewinde des Zylinder-
abschnitts 32 des ersten Montageelements 3 aufge-
schraubt ist. Das zweite Montageelement 4 weist ferner
zwei Transversalenden auf, die sich in einer ersten radi-
alen Richtung gegenüber liegen. Diese beiden Transver-
salenden sind jeweils durch einen stabartigen, radial au-
ßerhalb des Zylinderabschnitts angeordneten Haltebe-
reich 42 ausgebildet. Die Transversalenden verlaufen je-
weils mit Bezug auf eine erste radiale Richtung außer-
halb des Zylinderabschnitts 32 und erstrecken sich vor-
wiegend über beide radialen Enden des Zylinderab-
schnitts mit Bezug auf die zweite radiale Richtung über
die jeweiligen Enden des Zylinderabschnitts 32 hinaus.
Das zweite Montageelement 4 weist ferner einen Hal-
testeg auf, der mit Bezug auf die erste radiale Richtung
zwischen den beiden Haltebereichen 42 angeordnet ist
und der sich an einem radialen Ende des Zylinderab-
schnitts mit Bezug auf die zweite radiale Richtung über
die Haltebereiche 42 hinaus erstreckt. Der Haltesteg 44
erstreckt sich somit in der zweiten radialen Richtung an
einem Ende der Haltebereiche 42 über die Haltebereiche
42 hinaus.
[0024] Das erfindungsgemäße Set weist ferner eine
Mutter 2 auf, die ein mit dem am Rohrstutzen 10 vorge-
sehenen Gewinde korrespondierendes Muttergewinde
und eine Durchführung 20 aufweist, deren Durchmesser
kleiner als der Durchmesser des Muttergewindes ist. In
der Montageposition befindet sich der Verbindungsab-
schnitt 31 vollständig innerhalb der axialen Erstreckung
der Mutter 2, wobei er über den Flansch der Mutter 2,
der die Durchführung 20 der Mutter 2 umschließt und
ausbildet, gegen den Rohrstutzen 10 gepresst ist. Das
erfindungsgemäße Set gemäß Fig. 1 weist ferner eine
Fixiermutter 5 auf, die ein Innengewinde aufweist, das
mit dem an dem Zylinderabschnitt 32 vorgesehenen Au-
ßengewinde korrespondiert. Entsprechend ist die Fixier-
mutter 5 in der Montageposition auf dem Zylinderab-
schnitt 32 schraubbar angeordnet.
[0025] In Fig. 2 sind verschiedene Ausführungsformen
einer erfindungsgemäßen Verwendung des in Fig. 1 dar-
gestellten erfindungsgemäßen Sets in schematischen
Prinzipdarstellungen dargestellt. Fig. 2 umfasst die Figu-
ren 2a, 2b, 2c und 2d. In jeder der Figuren ist jeweils eine
Montageeinrichtung 61, 62, 63, 64 dargestellt sowie die

Montierbarkeit des Füllventils 1 an die jeweilige Monta-
geeinrichtung 61, 62, 63, 64 mittels des Montageadap-
ters des erfindungsgemäßen Sets. Bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2a weist die Montageeinrich-
tung 61 eine Klammer mit einer vorstehenden Feder 610
auf. Das erfindungsgemäße Set ermöglicht die Montage
des Füllventils 1 darüber, dass der Zylinderabschnitt 32
des ersten Montageelements 3 in die Klammer eingeras-
tet wird, indem die Feder 610 in die Nut 322 des Zylin-
derabschnitts 32 eingreift. Dabei ist in der an der Mon-
tageeinrichtung 61 montierten Position des Füllventils 1
eine Wasserleitung 6 über ein an der Wasserleitung 6
vorgesehenes Anschlussstück stirnseitig an dem Zylin-
derabschnitt 32 montierbar. Durch das Verrasten der Fe-
der 610 in der Nut 322 ist eine axiale Fixierung des Füll-
ventils 1 relativ zur Fixiereinrichtung 61 gewährleistet. In
Fig. 2b ist eine Montageeinrichtung 62 dargestellt, die
einen U-förmigen Abschnitt aufweist, an dem das Füll-
ventil 1 zu montieren ist. Wie in Fig. 2b kann durch das
erfindungsgemäße Set die Montage des Füllventils 1 dar-
über erfolgen, dass der Zylinderabschnitt 32 durch die
U-Form hindurchgeführt wird und die U-Form zwischen
zwei Fixiermuttern 5 verpresst wird, wodurch sowohl eine
axiale als auch eine radiale Fixierung des Füllventils 1
relativ zur Montageeinrichtung 62 gewährleistet ist. Da-
bei bleibt die Stirnseite des Zylinderabschnitts 32 zu-
gänglich zum Anschluss einer Versorgungsleitung 6. Bei
den in den Figuren 2a und 2b dargestellten Ausführungs-
beispielen erfolgt die Montage des Füllventils 1 ohne Ver-
wendung des zweiten Montageelements 4 sondern nur
mit Verwendung des ersten Montageelements 3. Bei den
Ausführungsbeispielen gemäß Fig. 2c und Fig. 2d erfolgt
die Montage des Füllventils 1 an Montageeinrichtungen
63, 64 mittels des ersten und zweiten Montageelements
3, 4. Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2c weist
die Montageeinrichtung eine Schienenführung auf, in die
das zweite Montageelement 4 mit seinen die Transver-
salenden ausbildenden stegartigen Haltebereichen ein-
geführt wird, wobei in der letztendlich erzielten fixierten
Position des Füllventils 1 relativ zur Montageeinrichtung
63 der Haltesteg 44 des zweiten Montageelements 4 in
eine lochartige Führung der Montageeinrichtung 63 ein-
greift. Dabei bleibt weiterhin die Stirnseite des Zylinder-
abschnitts 32 des ersten Montageelements 3 zugänglich,
so dass eine Wasserleitung 6 stirnseitig auf den Zylin-
derabschnitt 32 aufgeschraubt und somit an den Zylin-
derabschnitt und hierüber an dem Füllventil 1 ange-
schlossen werden kann. Bei dem Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 2d weist die Montageeinrichtung 64 eine
kreisrunde Aussparung auf. Das Füllventil 1 wird mittels
des zweiten Montageelements 4 an der Montageeinrich-
tung 64 fixiert, indem die Rastnasen 43 des zweiten Mon-
tageelements 4 mit der Durchführung der Montageein-
richtung 64 verrastet werden. Wie zur Fig. 2c erläutert,
bleibt dabei der Zylinderabschnitt 32 des ersten Monta-
geelements für den Anschluss einer Wasserleitung 6 zu-
gänglich.
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Bezugszeichenliste

[0026]

1 Füllventil
2 Mutter
3 erstes Montageelement
4 zweites Montageelement
5 Fixiermutter
6 Wasser-/Versorgungsleitung
10 Rohrstutzen
11 Halteflansch
20 Durchführung
31 Verbindungsabschnitt
32 Zylinderabschnitt
41 Fixierabschnitt
42 Haltebereich
43 Rastnase
44 Haltesteg
61 Montageeinrichtung
62 Montageeinrichtung
63 Montageeinrichtung
64 Montageeinrichtung
311 Nut
312 Bund
321 Abflachung
322 Nut
610 Feder

Patentansprüche

1. Set umfassend ein Füllventil (1) zur Montage in ei-
nem Spülkasten, das eine Eingangsseite zum An-
schließen einer Wasserleitung und eine Ausgangs-
seite zum Abgeben von Wasser in den Spülkasten
aufweist, wobei das Füllventil (1) an seiner Ein-
gangsseite einen Rohrstutzen (10) aufweist, der sich
mit seiner Achse in axialer Richtung erstreckt, wobei
das Set einen Montageadapter mit einem axial ver-
laufenden Verbindungsabschnitt (31) und eine mit
dem Rohrstutzen (10) korrespondierende Mutter (2)
aufweist, über die der Montageadapter in einer Mon-
tageposition mit seinem Verbindungsabschnitt (31)
abdichtend gegen den Rohrstutzen (10) fixierbar ist,
wobei der Montageadapter einen Zylinderabschnitt
(32) aufweist, der an seiner Außenseite ein Außen-
gewinde aufweist und der in der Montageposition
ausgehend von dem Verbindungsabschnitt (31) axi-
al von dem Rohrstutzen (10) weg verläuft, wobei der
Montageadapter einen Halteabschnitt aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Halteabschnitt in einer ersten radialen Richtung,
das heißt senkrecht auf der axialen Richtung ste-
henden Richtung, durch zwei gegenüberliegende,
mit Bezug auf diese erste radiale Richtung in der
Montageposition außerhalb des Zylinderabschnitts
(32) verlaufende Transversalenden begrenzt ist, die

jeweils durch einen stabartigen, mit Bezug auf die
erste radiale Richtung außerhalb des Zylinderab-
schnitts angeordneten Haltebereich ausgebildet
sind und die sich entlang einer zweiten radialen Rich-
tung, das heißt senkrecht auf der axialen Richtung
stehenden Richtung, die senkrecht auf der ersten
radialen Richtung steht, an zumindest einem auf die-
se zweite radiale Richtung bezogenen Ende des Zy-
linderabschnitts (32) über den Zylinderabschnitt (32)
hinaus erstrecken, und/oder dass der Halteabschnitt
an seiner axial von dem Rohrstutzen (10) wegwei-
senden Stirnseite außerhalb der radialen Erstre-
ckung des Zylinderabschnitts (32) Rastnasen (43)
aufweist, wobei der Verbindungsabschnitt (31) und
der Zylinderabschnitt (32) von einem ersten Monta-
geelement (3) umfasst sind und der Halteabschnitt
von einem zweiten Montageelement (4) umfasst ist,
wobei erstes und zweites Montageelement (3, 4)
voneinander separate Elemente sind.

2. Set nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Zylinderabschnitt (32) an seiner Außenseite zwei
radial gegenüberliegende Abflachungen (321) auf-
weist und/oder dass der Zylinderabschnitt (32) eine
über mindestens 270° seines Umfangs, insbeson-
dere um seinen Umfang vollständig umlaufende Nut
(322) aufweist.

3. Set nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Zylinderabschnitt (32) die Abflachungen (321)
und die Nut (322) aufweist, wobei die Abflachungen
(321) und die Nut (322) axial zueinander versetzt
sind, wobei insbesondere in der Montageposition die
Nut (322) näher an dem Rohrstutzen (10) angeord-
net ist als die Abflachungen (321).

4. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verbindungsabschnitt (31) einen zylinderartigen
axialen Abschnitt umfasst, der in der Montageposi-
tion innerhalb des Rohrstutzens (10) angeordnet ist,
wobei insbesondere zwischen dem zylinderartigen
axialen Abschnitt und dem Rohrstutzen (10) eine
ringförmige Dichtung vorgesehen ist, die insbeson-
dere in einer um den zylinderartigen axialen Ab-
schnitt umlaufenden Nut (311) angeordnet ist.

5. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verbindungsabschnitt (31) einen Bund (312) auf-
weist, dessen radialer Durchmesser höchstens dem
Außendurchmesser des Rohrstutzens (10) ent-
spricht und der in der Montageposition gegen eine
axiale Stirnseite des Rohrstutzens (10) gepresst ist.

6. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass
der Halteabschnitt entlang der ersten radialen Rich-
tung zwischen seinen beiden Transversalenden ei-
nen Haltesteg (44) aufweist, der sich in der zweiten
radialen Richtung an dem radialen Ende des Zylin-
derabschnitts (32) über die Transversalenden hin-
aus erstreckt.

7. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Set zumindest eine Fixiermutter (5) umfasst, die
in der Montageposition auf dem Außengewinde des
Zylinderabschnitts (32) schraubbar angeordnet ist.

8. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Montageelement (4) einen nach Art eines
Rohres ausgebildeten Fixierabschnitt (41) aufweist,
der zum Erreichen der Montageposition außen um
den Zylinderabschnitt (32) anordenbar und an dem
ersten Montageelement (3) über ein Befestigungs-
mittel fixierbar ist, wobei insbesondere in der Mon-
tageposition der Zylinderabschnitt (32) mit seinem
von dem Verbindungsabschnitt abgewandten axia-
len Ende axial über das zweite Montageelement (4)
hinausragt.

9. Set nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Fixierabschnitt (41) ein Innengewinde aufweist,
das mit dem Außengewinde des Zylinderabschnitts
(32) korrespondiert, wobei der Fixierabschnitt (41)
in der Montageposition auf den Zylinderabschnitt
(32) geschraubt ist.

10. Set nach einem der Ansprüche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Transversalenden jeweils an einer mit Bezug auf
die erste radiale Richtung ausgebildeten Seite radial
außen an dem Fixierabschnitt (41) angeordnet sind.

11. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Mutter (2) ein mit einem am Rohrstutzen (10)
vorgesehenen Gewinde korrespondierendes Mut-
tergewinde und eine Durchführung (20) aufweist und
ein von dem Montageadapter separates Bauteil ist,
wobei die Durchführung (20) einen kleineren Durch-
messer als das Muttergewinde aufweist, und wobei
der Zylinderabschnitt (32) in der Montageposition
durch die Durchführung (20) der Mutter (2) axial
durchgeführt ist.

12. Set nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Rohrstutzen (10) ein freies axiales Ende auf-
weist, an das die Mutter (2) ansetzbar und schraub-
bar ist, wobei axial von dem freien Ende beabstandet

an dem Rohrstutzen (10) ein Halteflansch (11) aus-
gebildet ist.

13. Spülkasten umfassend eine Montageeinrichtung
(61, 62, 63, 64), an der das Füllventil (1) eines Sets
nach einem der vorangehenden Ansprüche über
den Montageadapter des Sets an einer Innenseite
des Spülkastens fixiert ist.

14. Verwendung eines Sets gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 12 zur Montage des Füllventils (1) an einer
Montageeinrichtung (61, 62, 63, 64) des Spülkas-
tens.

Claims

1. Set comprising a filling valve (1) for mounting in a
cistern, which has an inlet side for connecting a water
pipe and an outlet side for discharging water into the
cistern, the filling valve (1) having on its inlet side a
pipe socket (10) which extends with its axis in the
axial direction, the set including a mounting adapter
with an axially extending connecting portion (31) and
a nut (2) corresponding to the pipe socket (10) via
which the mounting adapter can be fixed in a mount-
ing position with its connecting portion (31) sealingly
against the pipe socket (10), the mounting adapter
having a cylindrical portion (32) which has an exter-
nal thread on its outside and which, in the mounting
position, extends axially away from the pipe socket
(10), starting from the connecting portion (31), the
mounting adapter having a retaining portion,
characterized in that
the retaining portion is delimited in a first radial di-
rection, i.e. perpendicular to the axial direction, by
two opposite transverse ends which extend outside
the cylinder portion (32) in the mounting position with
respect to this first radial direction, which transverse
ends are each formed by a rod-like retaining region
arranged outside the cylinder portion with respect to
the first radial direction and which extend along a
second radial direction, i.e. perpendicular to the axial
direction, which is perpendicular to the first radial
direction, beyond the cylinder portion (32) on at least
one end of the cylinder portion (32) related to this
second radial direction and/or that the retaining por-
tion has latching lugs (43) on its end face facing ax-
ially away from the pipe socket (10) outside the radial
extension of the cylinder portion (32), wherein the
connecting portion (31) and the cylinder portion (32)
are comprised by a first mounting element (3) and
the retaining portion is comprised by a second
mounting element (4), wherein the first and the sec-
ond mounting elements (3, 4) are distinct elements.

2. Set according to claim 1,
characterized in that the cylinder portion (32) has
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two radially opposite flattened portions (321) on its
outside and/or in that the cylinder portion (32) has
a groove (322) which is continuous over at least 270°,
in particular over the full circumference of said cyl-
inder portion.

3. Set according to claim 2,
characterized in that
the cylinder portion (32) has the flattened portions
(321) and the groove (322), the flattened portions
(321) and the groove (322) being axially offset rela-
tive to one another, wherein in particular the groove
(322) being arranged closer to the pipe socket (10)
than the flattened portions (321), in the mounting po-
sition.

4. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the connecting portion (31) comprises a cylinder-like
axial portion which, in the mounting position, is ar-
ranged within the extension of the pipe socket (10),
an annular seal being provided in particular between
the cylinder-like axial portion and the pipe socket
(10), which seal is arranged in particular in a groove
(311) extending around the cylinder-like axial por-
tion.

5. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the connecting portion (31) has a collar (312) whose
radial diameter corresponds at most to the outer di-
ameter of the pipe socket (10) and which is pressed
against an axial end face of the pipe socket (10) in
the mounting position.

6. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the retaining portion has a retaining web (44) being
arranged, with regard to the first radial direction, be-
tween its two transverse ends, which web (44) ex-
tends in the second radial direction at the radial end
of the cylinder portion (32) beyond the transverse
ends.

7. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the set comprises at least one fixing nut (5) which,
in the mounting position, is arranged for being
screwed on the external thread of the cylinder portion
(32).

8. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the second mounting element (4) has a fixing portion
(41) which is designed in the manner of a tube and
can be arranged externally around the cylinder sec-
tion (32) in order to reach the mounting position and
can be fixed to the first mounting element (3) via a

fastening means, wherein in particular the cylinder
portion (32) projecting axially beyond the second
mounting element (4) with its axial end facing away
from the connecting portion in the mounting position.

9. Set according to claim 8,
characterized in that
the fixing portion (41) has an internal thread corre-
sponding to the external thread of the cylinder portion
(32), wherein the fixing portion (41) is screwed onto
the cylinder portion (32) in the mounting position.

10. Set according to one of claims 8 or 9,
characterized in that
the transverse ends are each disposed radially out-
wardly of the fixing portion (41) on a side formed with
respect to the first radial direction.

11. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the nut (2) has a female thread corresponding to a
thread provided on the pipe socket (10) and a pas-
sage (20) and is a component separate from the
mounting adapter, the passage (20) having a smaller
diameter than the female thread and the cylindrical
portion (32) being axially guided through the pas-
sage (20) of the nut (2) in the mounting position.

12. Set according to one of the preceding claims,
characterized in that
the pipe socket (10) has a free axial end to which
the nut (2) can be attached and screwed, a retaining
flange (11) being formed on the pipe socket (10) ax-
ially spaced from the free end.

13. Cistern comprising a mounting device (61, 62, 63,
64) to which the filling valve (1) of a set according to
one of the preceding claims is fixed on an inner side
of the cistern via the mounting adapter of the set.

14. Use of a set according to any one of the preceding
claims 1 to 12 for mounting the filling valve (1) on a
mounting device (61, 62, 63, 64) of the cistern.

Revendications

1. Ensemble comprenant une soupape de remplissage
(1) destinée à être montée dans un réservoir de
chasse d’eau, qui présente un côté entrée pour le
raccordement d’une conduite d’eau et un côté sortie
pour la distribution de l’eau dans le réservoir de chas-
se d’eau, la soupape de remplissage (1) présentant
sur son côté entrée une tubulure (10) qui s’étend
avec son axe dans la direction axiale, l’ensemble
présentant un adaptateur de montage avec une sec-
tion de raccordement (31) s’étendant axialement et
un écrou (2) correspondant à la tubulure (10), par
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lequel l’adaptateur de montage peut être fixé dans
une position de montage avec sa partie de raccor-
dement (31) de manière étanche contre la tubulure
(10), l’adaptateur de montage ayant une partie cy-
lindrique (32) qui présente un filetage extérieur sur
son côté extérieur et qui, dans la position de monta-
ge, s’étend axialement à partir de la partie de rac-
cordement (31) en s’éloignant de la tubulure (10),
l’adaptateur de montage ayant une partie de rete-
nue,
caractérisé en ce que
la partie de retenue est délimitée dans une première
direction radiale, c’est-à-dire perpendiculaire à la di-
rection axiale, par deux extrémités transversales op-
posées qui s’étendent à l’extérieur de la partie cylin-
drique (32) en position de montage par rapport à
cette première direction radiale, qui sont formées
chacune par une partie de retenue en forme de tige
disposée à l’extérieur de la partie cylindrique par rap-
port à la première direction radiale et qui s’étendent
le long d’une deuxième direction radiale, c’est-à-dire
perpendiculaire à la direction axiale, qui est perpen-
diculaire à la première direction radiale, au-delà de
la partie cylindrique (32) à au moins une extrémité
de la partie cylindrique (32) par rapport à cette
deuxième direction radiale et/ou que la partie de re-
tenue présente, sur sa face frontale opposée axia-
lement à la tubulure (10), des ergots d’encliquetage
(43) à l’extérieur de l’extension radiale de la partie
cylindrique (32), la partie de raccordement (31) et la
partie cylindrique (32) étant comprises par un pre-
mier élément de montage (3) et la partie de retenue
étant comprise par un deuxième élément de monta-
ge (4), le premier et le deuxième élément de montage
(3, 4) étant des éléments séparés.

2. Ensemble selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la partie cylindrique (32) pré-
sente sur sa face extérieure deux méplats (321) ra-
dialement opposés et/ou en ce que la partie cylin-
drique (32) présente une rainure (322) circonféren-
tielle sur au moins 270° de sa circonférence, en par-
ticulier sur sa circonférence entière.

3. Ensemble selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
la partie cylindrique (32) présente les méplats (321)
et la rainure (322), les méplats (321) et la rainure
(322) en particulier étant décalés axialement l’un par
rapport à l’autre, la rainure (322) étant disposée plus
près de la tubulure (10) que les méplats (321) en
position de montage.

4. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
la partie de raccordement (31) comprend une partie
axiale cylindrique qui, en position de montage, est

disposée à l’intérieur de la tubulure (10), un joint an-
nulaire étant prévu en particulier entre la partie axiale
cylindrique et la tubulure (10), lequel joint est disposé
en particulier dans une rainure (311) s’étendant
autour de la partie axiale cylindrique.

5. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
la partie de raccordement (31) comporte un collier
(312) dont le diamètre radial correspond au maxi-
mum au diamètre extérieur de la tubulure (10) et qui
est pressé contre une face frontale axiale de la tu-
bulure (10) dans la position de montage.

6. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
la partie de retenue comporte une âme de retenue
(44) le long de la première direction radiale entre ses
deux extrémités transversales, laquelle âme (44)
s’étend dans la deuxième direction radiale à l’extré-
mité radiale de la partie cylindrique (32) au-delà des
extrémités transversales.

7. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
l’ensemble comprend au moins un écrou de fixation
(5) qui, en position de montage, est disposé de ma-
nière à pouvoir être vissé au long du filetage extérieur
de la section de cylindre (32).

8. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
le deuxième élément de montage (4) présente une
partie de fixation (41) réalisée à la manière d’un tube,
qui peut être disposée à l’extérieur autour de la partie
cylindrique (32) pour atteindre la position de monta-
ge et qui peut être fixée sur le premier élément de
montage (3) par un moyen de fixation, la partie cy-
lindrique (32) en particulier dépassant axialement du
deuxième élément de montage (4) par son extrémité
axiale opposée à la partie de raccordement dans la
position de montage.

9. Ensemble selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
la partie de fixation (41) présente un filetage intérieur
correspondant au filetage extérieur de la partie cy-
lindrique (32), la partie de fixation (41) étant vissée
sur la partie cylindrique (32) en position de montage.

10. Ensemble selon l’une des revendications 8 ou 9,
caractérisé en ce que
les extrémités transversales sont chacune dispo-
sées radialement extérieurement sur la partie de
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fixation (41) sur un côté formé par rapport à la pre-
mière direction radiale.

11. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
l’écrou (2) présente un filetage femelle correspon-
dant à un filetage prévu sur la tubulure (10) et un
passage (20) et est un composant séparé de l’adap-
tateur de montage, le passage (20) ayant un diamè-
tre inférieur au filetage femelle et la partie cylindrique
(32) étant guidée axialement à travers le passage
(20) de l’écrou (2) en position de montage.

12. Ensemble selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
la tubulure (10) présente une extrémité axiale libre
à laquelle l’écrou (2) peut être mis en place et vissé,
une bride de retenue (11) étant formée sur la tubulure
(10) à distance axiale de l’extrémité libre.

13. Réservoir de chasse d’eau comprenant un dispositif
de montage (61, 62, 63, 64) sur lequel est fixé la
soupape de remplissage (1) d’un ensemble selon
l’une des revendications précédentes sur un côté
intérieur du réservoir de chasse d’eau par l’intermé-
diaire de l’adaptateur de montage de l’ensemble.

14. Utilisation d’un ensemble selon l’une des revendica-
tions précédentes 1 à 12 pour le montage de la sou-
pape de remplissage (1) sur un dispositif de montage
(61, 62, 63, 64) du réservoir de chasse d’eau.
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